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@lptraum-Giftgas-Lügen wie bei 
April, April - Putin hat beim Giftan-
schlag in Salisbury nicht seinen Per-
sonalausweis am Tatort verloren, wie 
es anständige an einer Aufklärung 
interessierte Terroristen  in Frank-
reich oder bei Anschlag 9/11 getan 
haben. So ein gerissener Hund.
Er wagte es, nach der unbewiesenen 
Beschuldigung durch die britische Re-
gierung darauf hinzuweisen, dass nach 
dem Abkommen über die Ächtung 
und Nichtverbreitung von chemischen 
Kampfstoffen erst einmal die OPCW, 
diese (international besetzte) Organi-
sation mit der Untersuchung betraut 
werden müsse.  Zu einer Antwort hätte 
diese Organisation sich 14 Tage Zeit 
lassen können, Russland hingegen 
wurde genötigt, sofort Unschulds-Be-
weise zu liefern. 

in dubio pro reo  
Diese Regel, im Zweifel für den Ange-
klagten, ist mit dem Vorgehen der bri-
tischen Regierung sträfl ich missachtet.  
Bei den Hartz IV-Gesetzen kennen wir 
das schon, verklausuliert als Mitwir-
kungspfl ichten, bei denen von den Be-
troffenen (auch durch Schnüffeln der 
Jobcenter-Mitarbeiter in Räumen der 
Antragsteller, die eigentlich dem Recht 
der Unverletzlichkeit der Wohnung 
unterliegen) stets bewiesen werden 
muss, dass auch wirlich kein Sozialver-
brechen vorliegt.
Salisbury beherbergt in unmittelbarer 
Nähe eine Gift-Kampfstoff-Fabrik.
Nowitschok, diese Gift-Kampfstoff-
Gruppe wurde seinerzeit in Usbeke-
stan, einem der ehem. SowjetUnion 
angehörigen Gebiet entwickelt und her-

gestellt.  Nach Aufl ösung der UDSSR 
hat sich Russland, im Gegensatz zu 
den USA, dem OPCW angeschlossen, 
hatte seine Bestände prüfen und kon-
trolliert vernichten lassen.  Russland 
wurde für die zertifi zierte Zerstörung 
seiner C-Waffen von der OPCW aus-
drücklich gelobt.  Die USA  hingegen 
behalten sich bis 2023 vor, ihre C-Waf-
fen-Bestände zu behalten, Israel ist 
erst gar nicht der OPCW beigetreten.
Die Analyse, um welche Kampf-
stoff es sich handelt, insbesonde-
re die Herkunft derartiger Stoffe ist 
schwierig, hilfreich ist es, eine Ver-
gleichsprobe zu haben.  
Haben die Briten so etwas, dass die 
genaue Herkunft z.B. Russland be-
stimmt werden kann ?
Dann könnte theoretisch der Kampf-
stoff auch der britischen Anlage „ent-
fl eucht“ sein.
Bei Untersuchung von Verbrechen hat 
sich stets die Frage qui bono (wem 
nützt es), zu einer Motiv-Suche als ziel-
führend erwiesen.
Ein Rache-Mord an einem ehemaligen 
Spion wäre während seiner Haftzeit 
2006 (13 Jahre Arbeitslager) sicherlich 
niemanden aufgefallen. Skipal wurde 
im Jahre 2010 bei einem Gefangenen-
austausch nach England freigelassen.  
Brauchte Putin bzw. Russland diesen 

Skandal zu seiner Wiederwahl ?  Hat 
Russland ein Interesse daran, dass 
damdurch die anstehende Fußball-
Weltmeisterschaft in Russland boykot-
tiert werden könnte ?
Eher nicht.  
Die im Brexit steckenden Briten mit 
Theresa May und Boris Johnsen woll-
ten hingegen in ihrer Farblosigkeit von 
ihrem Dilemma ablenken, konstruierten 
Gerüchte und Lügen um die Herkunft 
des Nervengiftes, vergifteten die inter-
nationalen Beziehungen zu Russland 
und erreichten es tatsächlich, dass 
noch mehrere Staaten sich den völ-
lig haltlosen Beschuldigungen gegen 
Russland anschließen, alberne (eher 
gefährliche) Spielchen mit Ausweisung 
von Diplomaten veranstalteten.  Auch 
die Bundesregierung machte dieses 
Mobben gegen Russland mit.  Derzeit 
ist von der OPCW bestätigt, dass 
eine Herkunft des verwendeten Gif-
tes nicht Russland zuzuordnen ist.
Russland ist, wie der nahe Osten, ein 
begehrtes Rohstoffl and, nach dem sich 
gierige, kapitalistische Hände ausstrek-
ken.  Mit Putin hat sich, im Gegensatz 
zum versoffenen Boris Jelzin, ein  Re-
gierungschef durchsetzen können, der 
keinen billigen Ausverkaufes des Lan-
des zuläßt.  Er stört auch die Kreise, 
die in Syrien die Machtverhältnisse 
verändern wollen, gibt auch dem Iran 
Rückhalt, so dass die Länder nicht un-
ter dem Einfl uß der Amerikaner neu 
aufgeteilt sprich ausgebeutet werden.
Boris Johnson hatte sich mehrfach 
mit falschen Giftgasanschuldigungen 
kriegsauslösend hervorgetan.          (HaDe)

1 x wöchentlich

AK-Linden 
Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden
(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Mittagstisch von 13.00-14.00

Lindener Tisch e.V. 
Mo. + Do. Lebensmittelausgabe

Dunkelberggang 7
(Nähe Schwarzer Bär)

3 x wöchentlich an 2 Orten

Beistand-Gruppe Café-S-
Hotline:  Mo. - Fr. 16:00-18:00 Uhr

0511 / 33 65 35 56 
(welcome-locations: Seite 2, 5 und 8)



Immer wieder sorgen sie für Panik 
und hohe Kosten: fälschlich ausge-
löste Feueralarme in Bürohochhäu-
sern, Schulen und öffentlichen Ge-
bäuden.  
Nun soll ein neues Design für Feuer-
melder solche Fälle in Zukunft verhin-
dern: Künftig soll der Knopf zum Aus-
lösen des Alarms mit speziellem bruch-
sicherem Glas vor unbefugtem Zugriff 
geschützt werden. 
„Die Feuermelder der neuesten Gene-
ration sind absolut narrensicher“, er-
klärt Karl-Heinz Wittelbach vom Deut-
schen Feuerwehrverband, während er 
eines der Geräte in der Hand hält.  
„Die Scheibe besteht hier aus einem 
speziellen Sicherheitsglas, wie es 
sonst nur bei Bankschaltern, Regie-
rungslimousinen oder Gorilla-Gehegen 
in Zoos zum Einsatz kommt.“
Zuvor hatten Studien ergeben, dass es 
sich bei rund der Hälfte aller Feueralar-

me um Fehlalarme handelt.  Die häufi g-
sten Ursachen für Fehlalarme sind eine 
falsche Einschätzung der Lage, ein 
Jugendstreich, versehentliches Dage-
genrempeln, akute Prüfungsangst oder 
eine Panne beim Polieren der Scheibe. 
Mit dem neuen Sicherheitsfeuermelder 
sind solche Szenarien Vergangenheit: 
„Hier kann absolut nichts passieren“, 
so Wittelbach stolz. „Wir haben das Teil 
hier mit Fäusten, Baseballschlägern, 
sogar Vorschlaghammern bearbeitet. 
Sie sehen: kein einziger Kratzer!“
Doch selbst für den Fall, dass das Glas 
unerwartet zu Bruch geht, haben die 
Konstrukteure vorgesorgt: „Falls es ein 
Spaßvogel doch schafft, da durchzu-
kommen, hilft ihm das auch nicht viel“, 
erklärt Wittelbach zufrieden.  „Als zu-
sätzliche Sicherheitsvorkehrung han-
delt es sich bei dem eingebauten Knopf 
nämlich um eine Attrappe.“
www.der-postillon.com
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@lbert sprachlos im April:

Albert Einstein (1879-1955)

„Angesichts der Herrschenden, der 
herrschenden Dummheit ist unser 

Einstein derzeit sprachlos.“

@lptraum-Demokratieverlust - Wer informiert ist, sich nicht wehrt, lebt verkehrt ! 

Café-S - neue Zeiten, Hilfs-Programm wird ständig erweitert

April 2018

@lptraum @lptraum

Flyer und Anträge:
fragt nach bei den
Hilfs-Einrichtungen

 auf Seite 3



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

KDA Diakonie-Beratung, Archivstr. 3
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Telefon      Café -S- Linden, im GIG in Linden
33 65 35 56         (Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  1241-445
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
Mo, Mi  13.00-19.00 Uhr
Hotline: 16-18 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

Zentrale Beratungsstelle ZBS
Berliner Allee 8
30175 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 990 40-0

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 348 02 64

Tagestreffpunkt DüK
»Dach über‘m Kopf«
Berliner Allee 8
30175 Hannover
Mo-Fr. 9.30-14.30 
Mi.- 14.00 Uhr - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 363 25 38

Tagestreff Nordbahnhof
Schulenburger Landstr. 34
30165 Hannover (Hainholz)
Mo-Do 12.30-17.30 - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 920 56 60

Männerwohnheim Büttnerstraße 
darin: Werkheim - Kaffeestube 
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 358 56-0

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 388 48 93 

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo. - Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr
Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / 211 06 34

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 978 17 90

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 31 97 15

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0 

Szenia  ist umgezogen
Tagestreff und Beratung für Frauen
Volgersweg 6
30175 Hannover
Mo.bis Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr 
Tel.: 0511 / 760 01 00

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51 463 

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 260 92 43

Krankenwohnung Die KuRVe
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Schwemannstr. 9 
30559 Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 838 73 20

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410 282-0

Lindener Tisch e.V.
Dienstag,Mittwoch,Freitag, jeweils 
08.30 - 09.30 Uhr Frühstück 0,50€ 
12.30 - 14.30 Uhr Mittagsessen für 1,- €
Lebensmittel- (Tiernahrungs-) Ausgabe: 
Mo. + Do.  - jeweils ab 14.30 Uhr, je 1,50 € 
(Wartezeiten möglich, Vorrang für bestimm-
te Personengruppen z.B. mit B-Ausweis) 
Ausgabetage:   Mittagsessen 13.00-14.00
Dunkelberggang 7 - nahe Schwarzer Bär
Mittwochs: arztlicher Dienst Caritas ???

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, 
Sa. und So.: 17:00 - 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 388 45 04

St. Clemens Samstagsfrühstück
des Caritas-Verband Hannover
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12 600-0

Caritas 
Tagestreffpunkt für Wohnungslose
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 126 00-0
sfw@caritas-hannover.de
Mo., Do., Fr.: 8.30 - 13.00 Uhr
Di.: 13.00 - 16.00 Uhr - Mi. 8.30 - 17.00 Uhr

Obdachlosenfrühstück der Caritas
jeden Samstag 8.30- 10.30 Uhr 

Propstei St. Clemens, 
Leibnizufer 13-15, 30169 Hannover

Der ärztliche Dienst für Wohnungslose

steht zum Glück wieder bereit, 
angegebene Orte/Zeiten ohne Gewähr

alle nachfolgenden Angaben ohne Gewähr

Mon: Schulenburger Landstraße
 *) 11.00-12.30 Uhr
 Caritasverband Hannover e.V.
 10:00-11.30 Uhr (ohne Mobil)
Die: Treff „Nordbahnhof“
 14.00-15.00 Uhr (ohne Mobil)
Mit: Tagestreff Köthnerholzweg
 10.00-11.30 Uhr
 Frauenunterkunft Vinnhorster Weg
 *) ab 12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Caritasverband Hannover e.V.
 14:00-15.30 Uhr (ohne Mobil)
Don: K & S Unterkunft in Laatzen
 11.00-12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Unterkunft Wörthstraße
 *) 13.00-14.00 Uhr (ohne Mobil)
Sam: Caritasverband Hannover e.V.
 09:30-11.00 Uhr (ohne Mobil)
Son: Treff „Nordbahnhof“
 11.00-12.30 Uhr (ohne Mobil)
 *) Für Bewohner der Unterkünfte
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@lptraum-NATO:  Sie provoziert und provoziert und provoziert ...

Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäu-
fer führen Sie zu Orten, an denen Woh-
nungslose keine Randgruppe sind.  
Erleben Sie die Straße neu und lernen 
Sie spezielle Anlaufstellen kennen: 
Wo sind die Schlafplätze von obdach-
losen Menschen ?  
Wo duschen oder essen sie ?  
Wo gibt es Konfl ikte ? 

Ein außergewöhnlicher Stadtrundgang 
- von ExpertInnen der Straße geführt !
Asphalt-Stadtrundgang April:
Freitag,  27. April 2018, 
15.00 Uhr  Treffpunkt: Hallerstr. 3, 

30161 Hannover
Bitte telef. anmelden: 0511-301269-0
Teilnahme auf Spendenbasis: 
ab 5 € pro Person.  
Gruppen (Studierende, Schulklassen, 
Vereine etc.) vereinbaren bitte geson-
derte Termine !                                       (Alp)
(Quelle: Asphalt-Magazin)
Infos:     www.asphalt-magazin.de

Die NATO arbeitet offen und 
erkennbar daran, die Armee 
der Ukraine zu integrieren.  
Europas Politiker aber ver-
schliessen Augen und Ohren.
Es ist klar und kann an verschie-
densten Orten nachgelesen 
werden:  
Die Strategie der USA und 
der NATO nach dem Zusam-
menbruch der Sowjetunion 
1989/90 war, die NATO bis an 
die Grenze Russlands zu er-
weitern, die Russen selbst 
aber spüren zu lassen, dass 
sie die Verlierer sind und sie 
zu isolieren.  
Die Fehler, die man nach dem 
Ersten Weltkrieg mit dem Ver-
lierer Deutschland gemacht 
und damit den Boden für den 
Nationalsozialismus saatbereit 

präpariert hatte, hat man 1990, 
im Gegensatz zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges mit dem 
Marshall-Plan, verdrängt und 
vergessen.
(Die gewollte Ausgrenzung 
Russlands aus Europa hat 
vor allem damit zu tun, dass 
die USA Kommunismus und 
Russland bis und mit heute 
nicht auseinanderzuhalten 
vermögen.  
Differenziertes Denken war 
noch nie die Stärke des Weis-
sen Hauses.  Um innenpoli-
tisch stark zu sein, braucht 
man aber externe Feinde, auch 
in den USA, und dazu eignen 
sich sozialistische Länder na-
türlich besonders gut.)
Der Maidan ab Sommer 2013 in 
Kiev war die ideale Gelegenheit 

für einen von den USA gesteu-
erten Regime Change in der Uk-
raine.  
Der erste ukrainische Minister-
präsident nach der Ära Janu-
kowytsch war Arsenij Jazen-
juk, Kandidat und Favorit von 
US-Repräsentantin Victoria 
Nuland.  Man erinnere sich an 
das abgehörte Telefonat «Fuck 
EU».  Schon damals war diese 
Personalentscheidung der USA 
keine Überraschung, denn Ja-
zenjuk war es, der schon 2008 
zusammen mit Staatspräsident 
Juschtschenko und Aussenmi-
nisterin Tymoschenko ein Ge-
such für einen Beitritt der Ukrai-
ne zur NATO gestellt hatte. 
Jazenjuk passte deshalb beson-
ders gut ins Szenario.
Quelle: Infosperber

Sozialer Stadtrundgang: Asphalt zeigt das andere Hannover
Kommen Sie mit - zum sozialen Stadtrundgang !  Jeweils am letzten Freitag im Monat !

Fall Skripal: Wie NATO-Gene-
ralsekretär und Qualitätsmedien 
sich gegenseitig den Ball zu-
spielen
Die Mischung macht’s ! 
Das gilt auch für die Demagogie. 
Plumpe Lügen nimmt einem kei-
ner mehr ab, etwas raffi nierter 
muss es schon sein.  Das Qua-
litätsmedium ZEIT-Online zeigt 
auch hier wieder vorbildlich, wie 
man das anstellt. […]
Frei nach dem Motto “Die Wahr-
heit lügen !” startet ZEIT-Online 
formal einigermaßen korrekt, 

indem es immerhin von einem 
“Russland zugeschriebenen” 
Giftanschlag spricht, bevor 
dann Stoltenberg selbst das 
Wort überlassen wird.
Dieser spricht wolkig vom “Aus-
druck eines bestimmten Mus-
ters”, das er durch eine Rei-
hung der bekannten westlichen 
Vorwürfe gegenüber Russland 
rasch skizziert, wobei er sich 
differenzierende Begriffl ichkei-
ten beziehungsweise Begrün-
dungen schenkt: “Annexion der 
Krim”, “Stationierung von Trup-

pen in Georgien” (warum eigent-
lich nicht auch in Moldawien?) 
und zahlreiche Cyberattacken. 
Neuerdings würden Nuklear-
waffen in die russische Militär-
doktrin und in Militärübungen 
zusammengeführt.  Es bestehe 
“die Gefahr, dass die russische 
Regierung sich schrittweise vom 
Einsatz konventioneller Waffen 
in Richtung Nuklearwaffen be-
wegen könnte”. 
Dass die USA gerade das Glei-
che machen – geschenkt !
Quelle: RT deutsch

@lptraum-Giftgas - Mobbing bzw. Propaganda statt Aufklärung
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13 Jahre @lptraum 2005 - 2018 # Über 160 Ausgaben gegen Sozialabbau: www.alptraum.org

@lptraum-Obdachlosen-Frühstück: Samstag, 7. April, 9.00 bis 10.30 Uhr
Das St.Clemens-Obdachlosen-Frühstück [Kaffee/Tee/belegte Brote] fi ndet das ganze Jahr hindurch

jeden Samstag statt: Caritasverband Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang], 30169 Hannover

@lptraum-Stöber-Treff im April: 4 x in Hannover Gebrauchtes neu erleben
1) Stöber-Treff Hainholz, Rehagen 8, 30165 Hannover # 2) Stöber-Treff Lager, Helmkestraße 20, 

30165 Hannover # 3) Stöber-Treff Sahlkamp, Schwarzwaldstr. 33A, 30657 Hannover # 4) Stöber-Treff 
Stöcken, Weizenfeldstr. 62, 30419 Hannover # Rabatt für Hannover-Aktiv-Pass + Region-S-Karte

@lptraum-Flohmarkt: STOP - Kein Verbot von Sonntagsfl ohmärkten 2018
Nach einem Urteil des OVG Lüneburg vom 21. April 2017 [Az. 7 ME20/17] vertragen sich gewerblich
organisierte Floh- und Trödelmärkte nicht mit dem niedersächsischen Sonn- und Feiertagsgesetz !

Für den Erhalt der Sonntagsfl ohmärkte: www.openpedition.de/online/erhalt-der-sonntagsfl ohmaerkte

@lptraum-Atomkraft: 32 Jahre Super-GAU Tschernobyl am 26. April 2018
Atom-Super-GAU vor 32 Jahren: Nuklearkatastrophe anno 26. April 1986 in Tschernobyl [nahe der
 ukrainischen Stadt Prypjat] Block 4 vom graphitmoderierten Lenin-Kraftwerk RBMK-1000 explodiert

 .ausgestrahlt ruft zu Mahnwachen und zu regionalen Demonstrationen auf: www.ausgestrahlt.de
Netzverstopfer! Leitung frei für Erneuerbare! https://www.ausgestrahlt.de/aktionen/netzverstopfer

@lptraum-Zukunftstag bei Asphalt: Reinschnuppern am 26. April 2018
Für Mädchen und Jungen der 5. bis 10. Klassen ein Tag zum Reinschnuppern und Kennenlernen... 
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover, Tel. 0511-30126918 kiessling@asphalt-magazin.de

@lptraum-Sozialer Asphalt-Stadtrundgang: Fr., 27. April 2018, 15.00 Uhr
Armut & Obdachlosigkeit in Hannover und ein System von Hilfen von Asphalt-Verkäufern erläutert.
Asphalt-Magazin, Hallerstraße 3, 30161 Hannover [5,- €uro pro Person] www.asphalt-magazin.de

@lptraum-Kunst im April: Kostenlose Freitage in Galerien und Museen 
10-17 Uhr Eintritt frei im Historischen Museum; 10-18 Uhr Eintritt frei im Sprengel Museum revonnaH
11-18 Uhr Eintritt frei im Museum August Kestner; 11-18 Uhr Eintritt frei in der Kestner Gesellschaft
12-19 Uhr Eintritt frei im Kunstverein Hannover; 14-17 Uhr Eintritt frei im Landesmuseum Hannover
11-18 Uhr Eintritt frei im KUBUS Hannover; 12-18 Uhr Eintritt frei in der NORD/LB art gallery [Aegi]

@lptraum-Pressefreiheit im April 2018: REPORTER OHNE GRENZEN
 Verfassungsbeschwerde gegen das BND-Gesetz: Reporter ohne Grenzen hat gemeinsam mit
fünf zivilgesellschaftlichen Organisationen eine Verfassungsbeschwerde gegen das BND-Gesetz
eingereicht. Damit wehren sich internationale Journalisten gegen Überwachungsbefugnisse des
deutschen  Auslandsgeheimdienstes. Die Kläger sind überwiegend investigative Journalisten.

Tödliche Bilanz 2017: Weltweit wurden 52 Journalisten getötet: www.reporter-ohne-grenzen.de

@lptraum-Tag der Arbeit 2018: Über 125 Jahre „Heraus zum 1. Mai“
Damals vor 13 Jahren...anno 1. Mai 2005: 1. Erwerbslosenrede auf dem Klagesmarkt Hannover
 http://www.alptraum.org/downloads/mairede.pdf - Der 1. Mai 2018 steht unter dem DGB-Motto:

 „Vielfalt, Gerechtigkeit, Solidarität“ - Die zentrale 1. Mai-Kundgebung mit dem DGB-Vorsitzenden
Reiner Hoffmann fi ndet in diesem Jahr in Nürnberg [Bayern] statt: http://www.dgb.de/erstermai2018

13 Jahre @lptraum 2005 - 2018: Kostenlose Hannoversche Zeitung...
Über 160 Print- & Onlineausgaben gegen den Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen
Mitglied im DPV Deutscher Presse Verband [Verband für Journalisten e.V. Hamburg] www.dpv.org
Aktuelle Informationen & Material: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de

Spenden für Druck- und Papierkosten an: Postbank Hamburg, IBAN: DE58201100222494378184
Druck: Copyshop Hannover Copy excellent, Arndtstr. 6, 30159 Hannover http://copy-excellent.de/
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@lptraum-SPD - Demokratie geht anders. Wie man Kandidaten klein hält.
Die SPD Zentrale weigert sich, Simo-
ne Langes Kandidatur im Wettbe-
werb mit Andrea Nahles überhaupt 
bekannt zu geben.  Anfragen beim 
SPD-Vorstand werden abschlägig be-
schieden.  Frau Lange darf sich beim 
SPD-Parteivorstand auch erst am 
Tag vor der Vorsitzendenwahl, also 
am 21. April vorstellen.  Um diese 
Bunkermentalität wenigstens öffent-
lich zu machen, schrieb Simone Lange 
jetzt einen Offenen Brief an die Bun-
destagsfraktion.  Auch aus sachlichen 
und wahlstrategischen Gründen wäre 
es gut, die Delegierten des Parteitages 
in Wiesbaden würden am 22. April da-
für sorgen, dass die SPD nicht alleine 
von Andrea Nahles in beiden Ämtern, 
als Vorsitzende der Bundestagsfrakti-
on und als Vorsitzende der Partei, re-
präsentiert wird. 
Albrecht Müller, Herausgeber der NDS 
will das nachfogend auch sachlich be-
gründen. .
Erstens: Es ist dringend notwendig, 
dass eine Volkspartei wie die SPD 
einen breiten Kreis von Wählerinnen 
und Wählern und auch solche aus 
sehr unterschiedlichen Wählergrup-
pen anspricht.  Angela Merkel weiß 
das, Helmut Kohl wusste das.  Bei al-
len Wahlkämpfen, an deren Planung 
ich beteiligt war, war die Pluralität der 
Repräsentanten der SPD eine wich-
tige Voraussetzung für einen Erfolg. 
Deshalb haben wir diese Pluralität 
auch immer bewusst eingeplant.  Der 
Wahlerfolg Schröders von 1998 ist – 
auch wenn Schröder das nicht wahr-
haben will – wesentlich dem Umstand 
zu verdanken, dass er den Parteivor-
sitzenden Oskar Lafontaine an seiner 
Seite hatte.  Dass Helmut Schmidt als 
Bundeskanzler 1976 gegen Kohl ge-
rade noch gewonnen hat, hat er dem 
Umstand zu verdanken, Willy Brandt 
als Parteivorsitzenden an seiner Sei-
te zu haben.  Auch Helmut Schmidt 
wollte das zwar nie wahrhaben; diese 
Einsicht widersprach seiner Eitelkeit. 
Aber es war so. – Jetzt will die auf ein 
eng begrenztes Wählerpotenzial aus-
gerichtete Andrea Nahles beide Ämter 

besetzen und dabei auch noch Punk-
te machen.  Das ist wahrlich grotesk. 
Dem sollten die Delegierten, wenn 
sie es gut meinen mit ihrer Partei, 
am 22. April widersprechen.  Sie 
sollten die Chance nutzen, dass die 
SPD von der Fraktionsvorsitzenden 
Andrea Nahles und einer anderen Par-
teivorsitzenden, von Simone Lange, 
der Oberbürgermeisterin von Flens-
burg repräsentiert wird.
Zweitens: Hinzu kommt, dass Andrea 
Nahles mit den Fehlern und falschen 
Festlegungen aus der Vergangenheit 
der jetzigen SPD-Führung verbunden 
und belastet ist und selbst auch keinen 
Versuch zu einem Befreiungsschlag 
gemacht hat.  Im Gegenteil.  Dafür 
nur zwei Belege: sie hat nicht den Ver-
such gemacht, die Agenda 2010 zu 
bedauern und zu revidieren.  Und sie 
hat beim Thema Altersvorsorge als zu-
ständige Ministerin in der letzten Koali-
tion und als zuständige Fachfrau in der 
SPD-Führung für die Fortsetzung auf 
dem falschen Weg der vom Steuerzah-
ler geförderten Privatvorsorge beharrt. 
Sie hatten nicht das notwendige getan, 
alle Mittel auf die Stärkung der gesetz-
lichen Rente zu konzentrieren und die 
Minderungen ihrer Leistungsfähigkeit, 
die in der Zeit der Kanzlerschaft von 
Schröder und Merkel beschlossen 
worden waren, zu revidieren.  Und 
sie hat uns Wählerinnen und Wählern 
obendrein dann auch noch die 48 % 
Durchschnittsrente, die bei den meis-
ten Menschen hinten und vorne nicht 
reicht, als großen Erfolg verkauft.  Da-
für verdient sie Misstrauen. Und so 
jemand wird die SPD, wenn sie die-
se Partei alleine in beiden wichtigen 
Ämtern repräsentiert, nicht aus dem 
Getto eines Wahlergebnisses von 
unterhalb oder knapp oberhalb der 
20 % befreien.  Auch ihre aggressive 
Sprache, ihr öffentlicher Auftritt und ihr 
Umgang mit anderen ist nicht attraktiv.
Der SPD Vorstand und die Delegierten 
des Parteitages von Wiesbaden müss-
ten deshalb glücklich darüber sein, 
dass es jetzt eine zweite und noch 
dazu eine respektable Bewerbung für 

das Amt der Parteivorsitzenden gibt.
Drittens kommt hinzu, dass beide 
Ämter auszufüllen eine ungemein gro-
ße Last und Verantwortung bedeutet. 
In erfolgreichen Zeiten waren die bei-
den Ämter auch von verschiedenen 
Personen besetzt, zum Beispiel in der 
Legislaturperiode zwischen 1965 und 
1969, die immerhin damit endete, dass 
bei der darauf folgenden Wahl 1969 
zum ersten Mal ein Sozialdemokrat 
zum Bundeskanzler gewählt wurde.  
Da war Helmut Schmidt Fraktionsvor-
sitzender und Willy Brandt Parteivor-
sitzender. Wenn Andrea Nahles eine 
Überfl iegerin mit einer unglaublichen 
intellektuellen und Schaffenskraft 
wäre, dann könnte man dem Doppel-
mandat ja näher treten. So aber ist 
das doppelte Amt von ihr einfach viel 
zu viel verlangt. Und gegen sie spricht 
doppelt und dreifach, dass sie selbst 
das nicht sieht und nicht einsieht. Wer 
sich so selbst überschätzt, ist nicht 
wählbar.
Simone Lange hat aus meiner Sicht 
schon an drei wichtigen inhaltlichen 
Punkten Flagge und Mut gezeigt.
Sie hat sich für die Agenda 2010 ent-
schuldigt und hält dies auch für die 
SPD für notwendig. Sie ist für eine 
neue Phase der Entspannungspolitik 
mit Russland und die Beendigung der 
Konfrontation. Und sie wendet sich ge-
gen Rüstungsexporte und plädiert für 
Abrüstung statt Aufrüstung.  Das sind 
schon drei Schwerpunkte der beteuer-
ten Erneuerung ihrer Partei. 
Schon deshalb lohnt es sich, die zu 
unterstützen.
Der Terminkalender von Simone Lan-
ge bis zur Vorsitzendenwahl:
Eine Liste der Termine und Orte, wo 
Frau Lange sich vorstellen wird reicht 
von Schwäbisch Hall und Heidelberg 
bis Berlin und Neubrandenburg, und 
von Köln bis Bautzen.
P.S.: Ich hoffe und bitte darum, dass 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, die-
sen Artikel nicht in die Kategorie Par-
teipolitik einordnen. Hier geht es im 
Kern nur um die Bewahrung eines 
Restes von Demokratie.
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@lptraum-Erkenntnis: Autos können nicht Autos kaufen, sagt auch Fabio de Masi

@lptraum-bekannte Kriegstreiber „von der Insel“ lassen grüßen

@lptraum-Genossen der Bosse - SPD stets Handlanger der Wirtschaft

In seiner Rede zur Regierung-
serklärung von Olaf Scholz 
erklärt Fabio De Masi dem 
Vize-Kanzler den Exportüber-
schuss mit Fischbrötchen 
& Astra. Schlägt eine neue 
TV-Serie vor: “House of Banks”
Was kommt als nächstes ?  
Al Capone als Justizminister?  
Egal, ob schwarze oder rote 
Null – es kommt immer Null 
dabei heraus.  
Stellen Sie sich vor Herr Scholz, 
Sie würden Fischbrötchen an 

der Elbe verkaufen.  
Für einen anständigen Lohn.  
Und ich würde zum Mindestlohn 
von 8,84 Euro auf der Reeper-
bahn Astra zapfen.  
Mein Bier wäre spott-billig, de-
swegen würden Sie immer bei 

mir tanken. 
Aber ich könnte mir Olafs Fisch-
brötchen nicht leisten. 
Kein Umsatz für Sie !  
Irgendwann wären Sie pleite 
und müssten bei mir anschrei-
ben.  Hätte ich einen anstän-
digen Lohn könnte ich bei 
Ihnen Fischbrötchen kaufen 
und Sie könnten bei mir trink-
en bis zum Umfallen.  
Davon hätten wir beide was.
Quelle: Fabio De Masi
Autos können nicht Autos kaufen

Gerhard Schröder war stolz auf sei-
nen Titel „Genosse der Bosse“.  
Mit seiner Agenda 2010 hat er die Vor-
gaben der deutschen Wirtschaft erfüllt: 
Einkommen und Vermögen der oberen 
Zehntausend nehmen Jahr für Jahr zu.  
Fast die Hälfte der Bevölkerung wird 
am zunehmenden Reichtum nicht be-
teiligt.  Viele arbeiten im Niedriglohn-
sektor oder in unsicheren Arbeitsver-
hältnissen.  Soziale Leistungen und 
Renten wurden gekürzt.
Zum besonderen Freund der Ver-
sicherungswirtschaft entwickelte 
sich Walter Riester.  Er privatisierte 
die Rente und wird dafür bis zum heu-
tigen Tag von den Versicherungskon-
zernen mit gut dotierten Vortragsver-
anstaltungen belohnt.
Auch Andrea Nahles hat einen gu-
ten Ruf bei den Arbeitgeber-Ver-
bänden, seit sie mit dem Betriebsren-

ten-Stärkungsgesetz die Privatisie-
rung der Rente fortsetzte, diesmal mit 
Zustimmung ebenso unbelehrbarer 
IG-Metall-Funktionäre.
Zum besonderen Freund der Ban-

ken und Konzerne entwickelte sich 
Hans Eichel.  Er stellte sich Spar-
schweine auf den Schreibtisch und 
berief Heribert Zitzelsberger zum 
Staatssekretär, der vorher die Steu-
erabteilung bei Bayer geleitet hatte.  
Als Zitzelsberger die Steuerfreiheit 
der Veräußerungsgewinne in Eichels 
Steuergesetz verankert hatte, jubelte 
die Wirtschaft, der Dax stieg um 4,5 
Prozent.
Zum Club der Handlanger der Wirt-
schaft gesellt sich jetzt auch noch 
Olaf Scholz.  Wie die US-Präsidenten 
Clinton, Bush und Trump beruft er ei-
nen Mann von Goldman Sachs zum 
Staatssekretär.  Dieser war dort für die 
Schrottpapiere zuständig, die die Ban-
kenpleiten erst ausgelöst hatten. 
Wie die Schlafwandler stolpern sie in 
die nächste Finanzkrise.
Quelle: Oskar Lafontaine fb

Sind die Westler verrückt gewor-
den?  Was ist los ?  Haben Theresa 
May und Boris Johnson, die beiden 
überforderten Briten, den Verstand 
verloren ?  
Sie geben selber zu, dass sie keine 
letzte Gewissheit über die Vergif-
tung dieses russischen Ex-Spions 
und seiner Tochter haben.  Trotzdem 
blasen sie jetzt zum kalten Weltkrieg 
gegen Putin und den Kreml.  Und er-
staunlich viele machen mit.
Es fällt auf, dass die regierungsnahe 
konservative Presse seit Jahren gegen 
Putin und die Russen einheizt.  
Dass May und Johnson die Spionage-

affäre jetzt zum Anlass nehmen, wis-
sentlich  einen  diplomatischen Schau-
prozess vom Zaun zu reissen, hat vor 

allem interne Gründe.  Die angeschla-
genen, durch  ihren eigenen Brexit 
verwirrten Tories scheinen sich an 
Putin politisch aufrichten, gesunds-
tossen zu wollen.  Es geht auch 
um Ablenkung und Aufplusterung.  
Die Kriegsfuchtel ist eine mächtige 
Droge.  Sie betäubt und berauscht 
zugleich.  Es ist bemerkenswert, wie 
führende Zeitungen hungrig mitjubeln 
auf diesen «Gerichtshöfen der Moral». 
Ohne jeden Beweis und ohne Prozes-
sordnung befeuern sie einen neuen 
kalten Krieg.  
Es ist ein deprimierendes Spektakel. 
Quelle www.Weltwoche.ch
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Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine im April 2018:
Montags - Demo - Hannover

Nur noch jeden 1. Montag im Monat 
von 18.00-19.00 Uhr

Kundgebung in der Innenstadt,
Georgstraße / Schiller-Denkmal

“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,  Sa. 12.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di-Ortserwerbslosenausschuss

zur Zeit noch keine neuen Termine bekannt

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Maill:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

Beistand aus Solidarität
Wir helfen uns gegenseitig !

Mo. 13-19 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Mi.  08-12 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Do. 15-18 Uhr: Café-S- Vahrenwald, Windausstr. 1
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Festnetz Hotline Mo.-Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Refugees welcome, english and arabic spoken

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover



Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.
Spendenkonto H.-D.Grube

IBAN: DE58201100222494378184

13 Jahre @lptraum 2005 - 2018 # Infos: www.alptraum.org
Ostersonntag/Ostermontag, 1./2. April 2018: No GroKo
April, April, der weiß nicht was er will: „Lieber SchoKo als GroKo”
Bundsweite Ostermarsch-Infos siehe: www.ostermarsch.info

So., 1. April 2018, 8.00 bis 16.00 Uhr: Faust-Flohmarkt...
Stadtteilfl ohmarkt Linden, Kulturzentrum Faust, 30451 Hannover
STOP - Kein Verbot von Sonntagsfl ohmärkten 2018 in Nds.!
Infos: www.openpedition.de/online/erhalt-der-sonntagsfl ohmaerkte

Mo., 2. April 2018, 18.00 Uhr: Montagsdemo Hannover
Dank „Hartz IV” bundesweite Montagsdemos in über 75 Städten
Jeden 1. Montag im Monat am Schillerdenkmal [Georgstr./C&A]

Di., 3. April 2018, 17.30 bis 19.45 Uhr: ver.di-After Work
Erst die @rbeit, dann das Vergnügen: Glücklich sein durch 
Konfl ikte! Gelungene Zusammenarbeit in Beruf und Gesellschaft 
ver.di-Höfe, „Rotation”, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Damals vor 36 Jahren, ... anno 4. April 1982: AKW? NEE!
50.000 Atom-Gegner demonstrieren gegen den Bau des AKW Whyl

Fr., 6. April 2018, 10.00 - 18.00 Uhr: FreiTags Eintritt frei...
Sprengel Museum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover

Damals vor 17 Jahren, ... anno 6. April 2001: Bild-Zitat...
„Es gibt kein Recht auf Faulheit in unserer Gesellschaft!”
Bastakanzler Gerhard Schröder forderte damals die @rbeitsämter
auf, härter gegen die arbeitsunwilligen Erwerbslosen vorzugehen.

Sa., 7. April 2018, 9.00 - 10.30 Uhr: Obdachlosen-Frühstück
Das Frühstück fi ndet das ganze Jahr hindurch an jedem Samstag statt
Caritas Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang] 30169 Hannover

Sa., 7. April 2018, HDI-Arena: Hannover 96/Werder Bremen
So., 8. bis Fr., 13. April 2018: ver.di-Erwerbslosenseminar...
ver.di-Erwerbslose: Öffentlichkeit herstellen - Aktionen vor Ort
ver.di-Bildungszentrum Das Bunte Haus, 33689 Bielefeld-Sennestadt

15. bis 20. April 2018: kda-Bildungsurlaub auf Baltrum...
Auf zu neuen Ufern... Neuorientierung am Ende der Erwerbsarbeit
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt, Postfach 265, 30002 Hannover

Mi., 11. April 2018, 18.00 Uhr: ADFC-Radler*innentreff...
jeden 2. Mittw. Umweltzentrum, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover

Sa., 21. April 2018, 13.00 bis 17.00 Uhr: AWO-Repair Café
Wegwerfen? Denkste! Reparieren natürlich! Helfende Hände - Rat&Tat
jeden 3. Samstag: Ernst-Korte-Haus, Posthornstr. 27, 30449 Hannover

Sa., 21. April 2018, HDI-Arena: Hannover 96/Bay. München
Damals vor 23 Jahren, ... anno 25. April 1995: TAG X...
Widerstand gegen den ersten CASTOR-Trannsport nach Gorleben

Damals vor 32 Jahren, ... anno 26. April 1986: Super-GAU
Atom-Super-GAU: Nuklearkatastrophe in Tschernobyl [nahe der
 ukrainischen Stadt Prypjat] Block 4 vom Lenin-Kraftwerk explodiert
.ausgestrahlt-Mahnwachen & Demos unter: www.ausgestrahlt.de

Fr., 27. April 2018, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für F@ulheit
„Fake News” der aktuellen @rbeitsmarktdaten für @pril 2018

Fr., 27. April 2018, 15.00 Uhr: Sozialer Stadtrundgang...
Das andere Hannover erleben, von Expert/innen der Straße geführt
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 €uro pro Person]

Di., 1. Mai 2018, TAG DER ARBEIT: Heraus zun 1. Mai...
DGB-1.-Mai-Motto 2018: „Vielfalt, Gerechtigkeit, Solidarität“


